
Traditionell ländlicher
Hegermarkt in Engelbostel
Jagdhörner, Wildbratwurst und stolze Greifvögel am Sonntag, 20. September

EngElbostEl (bE). Ländlich,
traditionell und gemütlich: Am
Sonntag, 20. September, zeigt
Engelbostel beim 15. Heger-
markt, was Langenhagens länd-
liche Seite zu bieten hat. Von 11
bis 18 Uhr gibt es auf dem Hof
der Gastwirtschaft „Zum Alten
Krug“,Resser Straße1, Wildspe-
zialitäten, Handwerk, Informa-
tionen rund um Jagd und Natur,
Musik und allerlei Gelegenheit
zum Schauen, Probieren und
Klönen.Der Hegermarkt hat da-
bei eine besondere Geschichte.
Er entstand vor mehr als 15 Jah-
ren als Teil des EU-Projekts
„PFERDEstärken Langen-
hagen“, das die ländlichen Sei-
ten der Stadt stärker ins Be-
wusstsein rücken sollte. Von
dem damaligen Großprojekt ist
der Hegermarkt das einzige Ele-
ment, das in seiner ursprüngli-
chen Form erhalten geblieben
ist.

Seit 2010 hält das Team aus
Hegering und Schützenverein

um 10 Uhr mit einem Gottes-
dienst in der Martinskirche. An-
schließend ziehen Bürgerinnen
und Bürger, Vereine und Verbän-
de mit Musik zum Hegermarkt-
Platz. Um 11.15 Uhr wird der
Markt eröffnet, danach werden
die Herbstmeister und Pokalsie-
ger des Schützenvereins Engel-
bostel proklamiert.Um 13 Uhr
sind Greifvögel aus nächster Nä-
he zu erleben. Von 13 bis 16 Uhr
können Kinder, Jugendliche und
Erwachsene um die Bürgerkö-
nigsscheiben schießen. Die Sie-
gerproklamation folgt anschlie-
ßend. Um 14 Uhr startet ein Ge-
winnspiel, um 15 Uhr gibt es
eine Überraschung. Um 16 Uhr
stehen die Jagdhunde im Mittel-
punkt, außerdem geht das Ge-
winnspiel in die zweite Runde.
Um 16.45 Uhr werden die Preise
vergeben und Bürgerkönig und
Bürgerkönigin bekannt gege-
ben. Den musikalischen Ab-
schluss bilden ab 17.30 Uhr die
traditionellen Alphornbläser

unter Leitung von Meike Unger.
Auch an den Marktständen

gibt es viel zu entdecken: Wild-
gerichte und Wildbratwurst,
Honig und Bienenwachspro-
dukte, Marmeladen, Blumen
und Herbstdekoration, Bücher,
Gemälde und Jagdutensilien,
Wein und regionale Spezialitä-
ten sowie frische Produkte vom
Hof. Die Landfrauen servieren
heiße Waffeln, der Schützenver-
ein lädt zur großen Kaffee- und
Kuchentafel ein. Dazu kommen
Bastelaktionen der Niedersäch-
sischen Landesforsten, Angebo-
te für Kinder, Informationen
rundumJagdundTiere, ein Info-
mobil des Hegerings, Greifvögel
zum hautnahen Erleben sowie
Futter für Hunde und Pferde.
Auch ein Hörtest-Angebot spe-
ziell für Jäger und regionales Eis
fehlen nicht.Wer also Lust auf
einen Herbstsonntag mit Wild,
Wald, Tieren, Musik und einer
ordentlichen Portion Landleben
hat, ist in Engelbostel richtig.

am besonderen Konzept fest:
keine Hüpfburg, kein Fast Food
und kein DJ, dafür stolze Greif-
vögel, Jagdhornklänge, Hirsch-

rufer und Wildbratwurst aus re-
gionaler Jagd.Daskommtoffen-
bar an – auch bei einem jünge-
ren Publikum.Los geht es bereits

Immer etwas Besonderes: der Hegermarkt. Foto: Reimann

Mimuse-Auftakt
in Langenhagen
langEnhagEn. Vier Künst-
ler, vier unterschiedliche Spielar-
ten der Kleinkunst und jede
Menge Gelegenheit zum La-
chen: Zur offiziellen Mimuse-
Saisoneröffnung gibt es den
„Mimuse Maxi Mix“ mit Matthi-
as Brodowy, Katie Freuden-
schuss, Ingo Börchers und Wer-
ner Momsen. Durch den Abend
führt Matthias Brodowy. Der Ka-
barettist, Musiker und Modera-
tor bezeichnet sich selbst gern
als „Vertreter für gehobenen
Blödsinn“. Mit Musik, Wortwitz
und intelligenter Gesellschafts-
kritik sorgt er für den roten Fa-
den – und vielleicht auch für ein
gemeinsames Hannover- oder
Langenhagen-Lied. Katie Freu-
denschuss bringt Stand-up, Mu-
sik und Improvisation auf die
Bühne. Die Kabarettistin und
Sängerin reagiert spontan auf
ihr Publikum und macht daraus
nicht selten einen eigenen Song.

2022 erhielt sie den Deutschen
Kleinkunstpreis. Ingo Börchers
ist seit vielen Jahren als Kabaret-
tist auf deutschen Bühnen sowie
in Österreich und der Schweiz
unterwegs. Seine Spezialität
sind pointierte Beobachtungen,
Wortwitz und der Blick auf die
kleinen Absurditäten des All-
tags. Für norddeutsche Töne
sorgt Werner Momsen. Die
Kunstfigur mit Haut aus Polypro-
pylen, Haaren aus Polyacryl und
reichlich Schaumstoff im Inne-
ren nimmt das Leben mit trocke-
nem Humor unter die Lupe. Hin-
ter der Figur steckt Puppenspie-
ler Detlef Wutschik. Der „Mimu-
se Maxi Mix“ verspricht damit
einen Abend, an dem sich Kaba-
rett, Comedy, Musik und Impro-
visation die Bühne teilen. Tickets
gibt es an der Abendkasse für
28, 26, 25 oder 24 Euro. Termin
ist am Sonnabend, 26. Septem-
ber, ab 20 Uhr im Theatersaal.

Viermal Comedy- und Showspaß bietet der MaxiMix zum Auftakt.
Foto: privat

Pop trifft Kirche – Musik verbindet
gaRbsEn (budo). Zur Freude
der 130 Besucher haben die
Popcats am Freitag ihr Jahres-
konzert in der Willehadikirche
gegeben. In dem Gotteshaus
servierte der 16-köpfige Chor
einen unterhaltsamen Melo-
dienmix aus poppigen Songs.
Als Moderator erntete Comedy-

künstler Pedro Prüser Lachsal-
ven am laufenden Band.

Die Freude am gemeinsamen
Singen hält den Chor seit 24
Jahren zusammen. Geleitet wird
die Gruppe von Clemens Kaiser.
Das Repertoire ist sehr abwechs-
lungsreich und reicht von drei-
stimmigen bis sechsstimmigen
Arrangements. Der Chor be-
herrscht Pop-Klassiker und mo-
derne Songs - wie Stücke von
den Rolling Stones, Robbie Wil-
liams oder Adele.

Das Programm am Freitag
umfasste 13 Titel – darunter
Highlights wie „Angels“ von
Robbie Williams, „What A Won-
derful World“ von Louis
Armstrong, „Skyfall“ von Ade-
le, „Viva la Vida“ von Coldplay
oder „Hit The Road Jack“ von
Ray Charles., das von den drei-
zehn „Katzen“ und den drei
„Katern“ unter ihrem Chorlei-
ter Clemens Kaiser mit Sanges-
freude und viel Engagement zu
Gehör gebracht wurde.

Die Moderation hatte der
Hannoversche Comedykünstler
Pedro Prüser übernommen. Sei-
ne Ankündigungen der Melo-

dien waren dermaßen witzig,
dass sie fast schon ein eigen-
ständiges Programm darstellten
und die Zuhörer vor Lachen
kaum an sich halten konnten.
Zur Stärkung der Gäste gab es
gegen eine Spende „Finger-
food“ am Buffet, und zur Ab-
kühlung bei dem warmen Wet-
ter wurden kalte Getränke aus-
geschenkt.

Nach dem letzten Stück „Bo-
hemian Rhapsody“ von Queen

wollten die Zuhörer noch nicht
nach Hause gehen und so gab es
mit „Mambo“ von Herbert Grö-
nemeyer und „Sympathy for the
Devil“ von den Rolling Stones
sogar noch zwei Zugaben. So
vergingen zwei Stunden wie im
Fluge und der Beifall wollte
nicht enden. Neue Sänger sind
stets willkommen. Interessen-
ten können Clemens Kaiser
unter popcats@web.de errei-
chen.

In der Pause gibt es das obligatorische Erinnerungsfoto des 16-
köpfigen Chors. In der Mitte Chorleiter Clemens Kaiser.

Lustige Moderation: Im bunten
Popcats-Anzug führt Pedro Prü-
ser auf seine eigene Weise
durch das Programm.

Foto: Hans-Werner Burgdorff

Wer schnauft da
nachts im Laubhaufen?
NABU ruft zur Meldung von Igel und Maulwurf auf

REgIon. Noch bis 28. Septem-
ber sind die Menschen in Nieder-
sachsen aufgerufen, Igel und
Maulwürfe zu beobachten und
ihre Sichtungen bei der bundes-
weiten Aktion „Deutschland
sucht Igel und Maulwurf“ zu
melden. Die Daten sollen helfen,
mehr über die Bestände der
heimlichen Gartenbewohner zu
erfahren und langfristig wirksa-
me Schutzmaßnahmen abzulei-
ten. Für den NABU Niedersach-
sen steht fest: Gerade beim Igel
braucht es nicht nur mehr Wis-
sen, sondern auch endlich kon-
sequentes politisches Handeln.

„Wer einen Igel entdeckt und
meldet, leistet einen wichtigen
Beitrag zum Artenschutz“, be-
tont Lamin Neffati, Pressespre-
cher des NABU Niedersachsen.
„Gleichzeitig müssen wir die
Gefahren angehen, die wir
längst kennen. Dazu gehört der
nächtliche Einsatz von Mähro-
botern.“

Treffen Igel bei der Nahrungs-
suche auf Mähroboter, kann ihr
natürlicher Schutzreflex zur töd-
lichen Falle werden. Statt zu flie-
hen, rollen sie sich häufig ein
und sind den rotierenden Mes-
sern schutzlos ausgeliefert. Im-
mer wieder werden schwer ver-

letzte oder getötete Tiere gefun-
den.

Bei der Aktion „Deutschland
sucht Igel und Maulwurf“ kön-
nen Sichtungen mit Datum und
Fundort unter http://www.igel-
suche.de/ eingetragen werden,
möglichst ergänzt durch Fotos
und weitere Hinweise. Auch to-
teTiere sollengemeldetwerden.

Die Daten fließen in eine wis-
senschaftliche Studie des Leib-
niz Instituts für Zoo- und Wild-
tierforschung ein. Ziel ist es,
langfristig Veränderungen der
Bestände erkennen und daraus
geeignete Schutzmaßnahmen
ableiten zu können.

Wer Igel zusätzlich unterstüt-
zen möchte, kann den eigenen
Garten naturnah gestalten.
Laub unter Gehölzen, heimische
Sträucher, Reisighaufen und of-
fene Durchgänge zwischen Gär-
ten schaffen wertvolle Rück-
zugsräume. Auf den Einsatz von
Mährobotern in der Nacht sollte
grundsätzlich verzichtet werden
– auch ohne rechtliche Vorgabe.

„Die Meldeaktion hilft uns,
mehr über den Igel zu erfahren.
Beim Schutz vor Mährobotern
wissen wir dagegen längst, was
zu tun ist“, sagt Neffati. „Die
Landesregierung ist weiterhin
gefordert zu handeln.“

Igel sind vor allem in der Dämmerung und nachts auf
Nahrungssuche. Foto: Marc Scharping

Flohmarkt am
Planetencenter
gaRbsEn. Am Sonntag, 20.
September, findet ein Flohmarkt
auf dem Parkplatz des Planeten-
centers statt. Von 11 bis 17 Uhr
kann dort gestöbert werden.

Skigymnastik beim RSV Seelze
sEElZE. Skifahrer und alle, die
es werden wollen oder Sportler
und Sportlerinnen, die sich ein-
fach nur in den Wintermonaten
fit halten möchten, können sich
jetzt zur Skigymnastik anmel-
den. Der RSV Seelze startet mit
dem Winter-Halbjahresange-
bot am Donnerstag, 1. Oktober.

Ab 20 Uhr wird dann immer
donnerstags in der Mehrzweck-
halle der Regenbogenschule,
Humboldt Straße 10, in Seelze
trainiert. Das Trainings Angebot
für das Winterhalbjahr gilt bis
März 2027. Kurzmitgliedschaf-
ten für die sechs Monate sind
möglich. Übungsleiter Holger
Pabst ist selbst begeisterter Ski-

fahrer und weiß, worauf es in
der Vorbereitung ankommt. Für
die Teilnehmer wurde ein um-
fangreiches Programm für 60
Minuten erarbeitet, das Aus-
dauertraining und eine speziell
auf das Skilaufen ausgerichtete
Gymnastik beinhaltet.

Für Rückfragen rund um die
Skigymnastik steht Holger
Pabst unter der Mobilnummer
(0172) 5123425 zur Verfü-
gung. Anmeldungen zum Win-
tersportangebot nimmt Abtei-
lungsleiterin Turnen, Jessika
Zimmermann ab sofort per E-
Mail unter presse@rsv-seel-
ze.de – „Wintersport“ ent-
gegen.

Orchesterkonzert der
Musikschule – Eintritt frei
gaRbsEn (stp). Die Musik-
und Kunstschule der Stadt
Garbsen veranstaltet wieder
ein großes Orchesterkonzert.
Es findet am Sonnabend, 26.
September, um 17 Uhr in der
Aula/Mensa des Schulzentrums
I, Planetenring 7, unter der Lei-
tung von Kristina Starke statt.
Rund 40 Schülerinnen und
Schüler gestalten das vielseitige
Orchesterkonzert gemeinsam.
Der Eintritt ist frei.

Das Konzert bietet ein ab-
wechslungsreiches Repertoire:

Highlights aus den Filmen Wi-
cked und La La Land, gefolgt
von Schostakowitschs Walzer
Nr. 2 sowie Prokofjews Tanz der
Ritter ausRomeound Julia.Wei-
ter erklingen Howl’s Moving
Castle, Vivaldis Violinkonzert in
a-Moll, Bizets Habanera aus
Carmen,dasThemaausSchind-
lers Liste sowie Mozarts Andan-
te in C für Flöte und Orchester.
Das Vororchester ergänzt das
Programm mit Firework von Ka-
ty Perry, Pirates of the Caribbe-
an und Mama Paquita.

1000 Steine auf Lager
schnelle Lieferung

faire Preise
05032 / 14 15

Lindenstr. 99
31535 Neustadt

05031 / 96 29 34
Nordrehr 2

31515 Wunstorf
www.krapf-grabmale.de
info@krapf-grabmale.de

Fensterwechsel
Ohne Maurer. Ohne Maler.

Ohne Dreck.

Staatlichen Zuschuss sichern

Werksvertretung Niedersachsen
André Dornbusch

kontakt@perfecta-fenster.de
Tel 0531 28 89 583

perfecta-fenster.de
Fenster | Türen | Rollladen

Marktplatz:
Kastanienplatz

30926 Letter
IMMER MITTWOCHS!
IMMER MITTWOCHS!

8.00 bis 13.00 Uhr
8.00 bis 13.00 Uhr

WOCHENMARKT
LETTER

www.attraktive-wochenmaerkte-gmbh.de

Freuen Sie sich auf:
tolle Angebote von Handel und das Glücksrad

seit 15 Jahren

am 23. September

Erlebe deinen
Wochenmarkt

Freuen Sie sich auf:
tolle Angebote vom Handel und das Glücksrad

PR-Anzeige

Wir bieten Ihnen einen einmaligen
Service für Ihre Teppiche. Angefangen
beim An- und Verkauf über die Wäsche
und Reparatur bis hin zur Inzahlung-
nahme. Sie meinen Ihr Teppich ist
noch sauber? Oberflächen schon, aber
was versteckt sich alles im Flor?
Milben, Motteneier, Pflanzensporen,
Spuren von Tierkot und Urin, aber vor
allem feiner Sand. Diese Dinge bringen
Sie nämlich - ohne es zu wollen und zu
spüren - immer wieder mit nach
Hause. Die Lösung: eine professionelle
Teppichwäsche.
Sogar der feien Sand, der tief im Flor
fest sitzt und im Inneren wie Schleif-
papier den Teppich aufarbeitet, wird

restlos entfernt. In einem Zeitraum
von 3-5 Jahren können übrigens bis zu
250 Gramm Feinsand pro Quadratme-
ter zusammenkommen. Wir waschen
den Teppich per Hand mit Reinigungs-
mitteln auf biologischer Basis. Das
schont nicht nur den Teppich, sondern
auch die Umwelt. Danach wird der
Teppich gespannt und getrocknet.
Durch „Rückfettung“ erhält das
Schmuckstück ein Schutzschild gegen
Schmutz und Feuchtigkeit. Also tun sie
etwas für Ihren Teppich und lassen Sie
ihn im alten Glanz erstrahlen. Zögern
Sie nicht lange und rufen Sie uns an.
Wir kommen kostenlos vorbei.

Ist Ihr Teppich sauber?
Sonderaktion
30% Rabatt

Alle Teppiche sind inner-
halb einer Woche fertig.

kostenloser Abhol- und
Bringedienst bis 100 km!

Bio-Handwäsche
Wir waschen nach
traditioneller Art.

50 €* GUTSCHEIN

*ab heute 5Tage gültig

Restaurieren von
Teppichen aller Art
(Löcher, abgetrennte Stellen,
Kanten, Fransen erneuern).

Beseitigung von Wasserschäden

Teppich Klinik
Lange-Feld-Straße 58
30926 Seelze/Letter

Tel.: 0511 - 10 59 28 81Jetzt spenden!
drk.de/spenden

Gemeinsam helfen.
Vor Ort und weltweit.

Hilfe, die
ankommt.
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